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9ïuê bem $abe=$oefte=2llöum bet grau ÄantoitMttjitt.
i.

3n Seinem Sufen fallen meine Slbränen,

D fieil'geê Wien, gefatjen roie bein 9îaft,

Sei beinem Sraufen fann idj'ê fa erroctfinen,

2Bie fefir mein Jperj bewegen Sieb' unb §aft.

SRod) immer lieb' id) Sidj, o Ungetreuer,

3n meinen Sriefen lieêft Su'ê jeberjeit.

Sodj, roa§ fdjrcibft Su mir Saglid) non her ©teuer,

Som SUfobolgefehe lang unb breit,

O fieil'geê ïïteer, Su magft mir SWutb oerliefien,

Sod) jtoeifl' icb nicbt, }d)ceibft Su fo roeiter mir,

Sann roirb baê iïïieer aud) mag eê mir oerjetr)en

Fi donc l nadj Sranntroein ttecfien unb nad) Sier.

2.

©ei immer ftrebfam, lieber SDtann, ja, immer ftrebfam nur unb breift,

©onft fommt bie Qe'ü, fte fomrtit fierait, roo Seine Saufieit Su bereuft.

©efi' idj bie Sabelifte nadj, bie mid) alê Sîdtfiin jeftt nur rennt,

©o benfe idj geroöfinlicfi: Slcfi, roär' bodj mein SDÎann etft Sräfioent!

SRuf in bet ©ifcung nie Ofio!", roenn roer non ber SRegierung fpridjt,

©tidjt Sidj beê SBibetfprucbeê glob, o rebe nidjt, nein, rebe nidjt.

0 liebet Wann, nut ftrebfam fein, benn alleê Hubere ift flau,

Sent' jtctê an Seine ßinberlein unb aud) an Seine liebe grau.

lufrefenb.
ffiater (ber im Segriffe fteljt, in feinem 70. %ahtt eine 20 jäfitige

fochtet ju beiratfien): ÜJtein ©obn, roaê fagft Su baju, roenn icb beê

Scacfibarê Socbter Sene jur grau nehme?"

©otju: Su fommft mir gerabe cor, roie ein 3'e9^r, ber nur nodj

einen Hübel Sefim bat unb fidj barauê eine neue 3iegelii bauen roill,"

Srofeffor: Së gibt eine unjäfilige

ftefit, obroobl fte bod) nidjt ba ftnb."

lenge SEbiere, roeldje man nidjt

©epp: SLUi reb't fo oiel oom Dfimgelb, roaê ift au baê?"

Subi: Sue, baê ift fôtttgê ©elb, roo b'9îegierige stefi unb roenn ft
feiê mefi fiei, fo roirb'ê ne ofinmädjtig, btum fett me ifim Ob m gelb.

SSriefïafiett *tv $le*aUion.
Kleine Silly. Sei un« ifi »orläuftg

fein Sßferbemarft, unb roenn bieg rotrfc
lief) ber gaü roäre, fo mbdjte eê immer»
f)in fraglid) fein, ob roir für ©idj einen
flehten 3teit=5ßonnl) ftnben, bet fo fromm
roäre, bafj er in bie Jftrdje gebt.
N. N. Stein, roir müffen bemfbarft ab=

lebnen. B. B. SunbeêfcbnapS 1 Wut
brauf toß I Dicker Wülfl in W. @«

ftingt un« aflerbhtg« nidjt redjt glaub=
ltdj, bafj ©ie eine îtïtte »om babijloni=
fdjen ïbutntbau befigen, aber, wenn
©ie unê etnreben roollen, bafj ©ie nodj
gegenroärtig baoon ©ioibenbe bejietjen,
fo fübfen roit unê entfdjieben beleibigt.

Jobs. @troa«. San! unb ©titfj.
i. Z. 3a, roenn ©ie biefe grage nadj

bem Odj« fietten, bütften ©ie ftdj naa>
ber leidjt al« etroa« anbereê betradjten.

X. vom Y. -Schützenregiment, ©ie
befdjroeren fidj fiarï barüber, baß ©ie

beim gelbbienfl»Uebeu eine SBiertelfiunbe lang im naffen ©rafe liegen mufjten.
SDie Sltttroort 3bre« ttuteroffijier«, Sie tonnten bodj nidjt »erlangen, bafj für
©ie ein Sepptdj untergelegt roürbe, ftnben roir natürlidj tûcffidjtêfoê. G. J.
gür unfern Kaum Biel ui lang, Streichen ©ie "/*, »ießeidjt gebt e« bann.
Frl. Aurora vom Thale. SOßemt ©ie aud) ba« StBottenregime nidjt leiben
fönnen, geben ©ie 3brem ^Bräutigam nur rubig ba« Serfpredjeu, 3ljre ju»
fünftigen Jttnber in SBolte cv_jicl;eii ju laffen. ©djliejjttd) gebt e« ja bodj nad)
bem SEBiden ber grau. H. i. Berl. @« fotl ibneit mit Sercmügen entfprodjen
roerben. Sind) nodj einige frühere fetten entreifen. Kurt. @anj fdjbn. SBenn

nur bie geit einmal fäme, roo ftdj fotdje îtuêfîûge leidjt madjen tiefjen. Siele
©rüjje. Spatz. ®ut gejroitfcjjert. R. J. i.'G. 3m fdjroäb. Sterbrauer"
9tr. 20 roitb mit bev Älcirmittetfabrif 23afel von Dr. §an« Sögel ganj un=
batmberjig utngefprungen. Scfeu ©ie biefen Strtifet, er fann al« Slntwort auf
36re SInfrage gelten. D. M. 3t)t' ©prudj fam ju fpät unb ging un« fo roie

fo contre cur. Orion. 5öie roir tyinn, fott ftdj fväter eine ©elegenljeit
finben; aber ber ©laube barnn perfekt noef) lange feine Serge. J, S. i. M.
©a« ©ebidjt ifi »iel ju lang füt im«; ein guter (äinfall unb jroei ©troptjen
roüvben genügen. Knirps. 3» ben £oggcnb. 9îacb." empfefilen @ebr. 3-
Slufgefdjloffeue« jtnoebenmebt, gletd) Bortbeill)aft für Äattoffelfalat,
roie für SBie«roadj«." ©ublidj btfi bu ertappt, Ben Akiba, ba« ift geroifj

nod) nidjt bageroefen. S. i. B. greunblidjen ©anf für prompte« ©ntfpredjen.
§offetttlidj ift man befriebigt. Verschiedenen: Slnon^meë toteb ntd)t onge=
nommen.

Vertreter - Gesuch.

Für meine patentirte Billard-
und Schreibki'eide suche in allen
Städten der Schweiz Verkaufsstellen

zu errichten. (43-6)
Geehtte Bewerber bitte um

Aufgabe von Referenzen. Muster gratis
und franko.

j\. I Im ma nn,
Grossenhain i./Seh.

S

Deutsche

Eine Sammlung lustiger und
ernster Spruche aus allen Gaueu
Deutschlands. Herausgegeben von
Liebheit & Thiesen in Berlin. Preis
1 Fr. 60 Cts.

Sehr empfehlenswerth f. Wirthe,
Hôteliers etc., welche ihre Lokalitäten

mit Sprüchen zieren wollen.
Zu beziehen bei der Expedition

dieses Blattes. (123-2)

G' IM-Peisioi BELLBVÜB an lac, IM (Siisse)

à côté du Pont Neuf OUVERT TOUTE L'ANNÉE et du nouveau (iiiaiT

Station on tue Gotthard and^Arlöero Une. Station du St-Gotthard et de l'Arlberg.

Trunksucht.
Zeugnies.

Herrn Karrer - Gallatti, Spezialist,
Glarus!

Ihre Mittel hatten ausgezeichneten
Erfolg ; der Patient ist

vollständig von dem Laster geheilt
Die frühere Neigung zum Trinken
ist gänzlich beseitigt und bleibt er
jetzt immer zu Hause.
-104-52 Fr. Dom. Walther.

Courchapois, 15. Sept. 1886.
Behandlung brieflich. Die Mittel

siud unschädlich und mit und ohne
Wissen leicht anzuwenden!
Garantie! Hälfte der Kosten nach
Heilung 1 Zeugnisse, Prospekt und
Fragebogen gratis

JF1.- A. POHL, IPropriétaire-
Arrangements pour Séjours prolongés. Pension depuis 8 Fr. par jour, j

(66-52) Ascenseur pour tous les étages.

il
//oizscti,: ;ttl'
IlillHlBERN

HÔtel-Ansichten in feinster Ansfiihrnng.

Proben zu Diensten. 16-13

Günstige Kaufsgelegenheit
für Etablir.ung einer Bierbrauerei, Färberei, ehem. Produkten-,
Tabak- oder Schuhfabrik, Elektrotechnik, mechanische Schreinerei,

oder Schlosserei etc. in
Zürich- W ï | Ii ï n fi- 1' ii.

Verkauf eines massiven Fabrikgebäudes mit Dampfkesselanlage, Magazingebäude,

Scheune, Stallung, Remise, ein alleinstehendes Wohnhaus mit
Gärten und 2 laufenden Brunnen, dazu 2?/a Hektaren "Wiesen und Reben.
Alles einen sehr schönen Einfang bildend, am Limmatfluss gelegen. Leichte
Verbindung mit dem Bahnhof Zürich. Billige Kaufsbedingungen. Anfragen
beantwortet R. Kunz in Zürich (Bleicherweg 48). (O F 4730) (87-1)

I I. Unholz, Spengler in Zürich.
empfiehlt seine Spezialitäten von Bad - und Waschartikeln.

Aus dem Bade-Poesie-Album der Frau Kantonsräthin.
1.

In Deinem Busen fallen meine Thränen,

O heil'ges Meer, gesalzen wie dein Naß,

Bei deinem Brausen kann ich's ja erwähnen,

Wie sehr mein Herz bewegen Lieb' und Haß.

Noch immer lieb' ich Dich, o Uagetrcuer,

In meinen Briefen liesst Du's jederzeit.

Doch, was schreibst Du mir Täglich von der Steuer,

Vom Alkoholgesetze lang und breit.

O heil'ges Meer, Du magst mir Muth verliehen,

Doch zweifl' ich nicht, schreibst Du so weiter mir,

Dann wird das Meer auch mag es mir verzeihen

?i 6ono I nach Branntwein riechen und nach Bier.

I.
Sei immer strebsam, lieber Mann, ja, immer strebsam nur und dreist,

Sonst kommt die Zeit, sie komMt heran, wo Deine Lauheit Du bereust.

Seh' ich die Badeliste nach, die mich als Räthin jetzt nur kennt,

So denke ich gewöhnlich: Ach, wär' doch mein Mann erst Präsident!

Rus' in der Sitzung nie Oho!", wenn wer von der Regierung spricht,

Sticht Dich des Widerspruches Floh, o rede nicht, nein, rede nicht.

O lieber Mann, nur strebsam sein, denn alles Andere ist flau,

Denk' stets an Deine Kinderlein und auch au Deine liebe Frau.

Zutreffend.

Vater (der im Begriffe steht, in seinem 70. Jahre eine 20 jährige

Tochter zu Heirathen): Mein Sohn, was sagst Du dazu, wenn ich des

Nachbars Tochter Lene zur Frau nehme?"

Göhl»: Du kommst mir gerade vor, wie ein Ziegler, der nur noch

einen Kübel Lehm hat und sich daraus eine neue Ziegelei bauen will."

Pro s essor: Es gibt eine unzählige

sieht, obwohl sie doch nicht da sind."

tenge Thiere, welche man nicht

Sepp: Mi red'i so viel vom Ohmgeld, was ist au das?"

Ludi: Lue, das ist söttigs Geld, wo d'Regierige zieh und wenn si

keis meh hei, so wird's ne ohnmächtig, drum seit me ihm Ohmgeld.

Briefkasten der Redaktion.
Kleine 8iIIv. Bei uns ist vorläufig

kein Pferdemarkt, und wenn dieß wirklich

der Fall wäre, so möchte es immerhin

fraglich sein, ob wir für Dich einen
kleinen Reit-Ponny finden, der so fromm
wäre, daß er in die Kirche geht.
KI. KI. Nein, wir müssen dankbarst
ablehnen. >Z. S. Bundesschnaps I Nur
drauf los! vioksr VVüIti in W. Es
klingt uns allerdings nicht recht glaublich,

daß Sie eine Aktie vom babylonischen

Thurmbau besitzen, aber, wenn
Sie uns einreden wollen, daß Sie noch

gegenwärtig davon Dividende beziehen,
so suhlen wir uns entschieden beleidigt.

^obs. Etwas. Dank und Gruß.
i. Ja, wenn Sie diese Frage nach

dem Ochs stellen, dürften Sie sich nachher

leicht als etwas anderes betrachten.
X. vom V.-8onüt!snregiment. Sie

beschweren sich stark darüber, daß Sie
beim Felddienst-Ueben eine Viertelstunde lang im nassen Grase liegen mußten.
Die Antwort Ihres Unteroffiziers, Sie könnten doch nicht verlangen, daß für
Sie ein Teppich untergelegt würde, finden wir natürlich rücksichtslos. L. ^.
Für unsern Ranm viel zu lang. Ltreichen Sie vielleicht geht es dann.
l?rl. Jurors vom ^bsle. Wenn Sie auch das Wollenregime nicht leiden
können, geben Sie Ihrem Bräutigam nur ruhig das Versprechen, Ihre
zukünftigen Kinder in Wolle erziehen zu lassen. Schließlich geht es ja doch nach
dem Willen der Frau. tt. i. IZerl. Es soll ihnen mit Vergnügen entsprochen
werden. Auch noch einige frühere sollen enlreisen. Kurt. Ganz schön. Wenn
nur die Zeit einmal käme, wo sich solche Ausflüge leicht machen ließen. Viele
Grüße. 8psk. Gut gezwiischert. N. ^. i.'v. Im schwäb. Bierbrauer"
Nr. 2V wird mit der Klärmittelfabrik Basel von Dr. Hans Vogel ganz
unbarmherzig umgesprungen. Lesen Sie diesen Artikel, er kann als Antwort auf
Ihre Anfrage gelten. 0. lVI. Ihr Spruch kam zu spät und ging uns so wie
so eontrs ecsur. Orion. Wie wir hören, soll sich später eine Gelegenheit
finden; aber der Glaube daran versetzt noch lange keine Berge. >I, 8. i. IVI.

Das Gedicht ist viel zu laug sür uns; ein guter Einfall und zwei Strophen
würden genügen. Knirps. In den Toggenb. Nach." empfehlen Gebr. Z.
Aufgeschlossenes Knochenmehl, gleich vortheilhast für Kartoffelsalat,
wie für Wieswachs/' Endlich bist dn ertappt, Lsn ^.liiba, das ist gewiß
noch nicht dagewesen. 8. i. iZ. Freundlichen Dank sür promptes Entsprechen.
Hoffentlich ist man befriedigt. Vkr8àjkâkiieu - Anonymes wird nicht
angenommen.

?ür moins patsutirts Liìlarà-
nnâ îZvlireidkreiào snobs in allso
iZlâàten clsr gebvà Vsàuks-
stellen 2u srriebtsn. (43-6)

Keebits IZeverbsr bitte um àk-
gabs von Referenden. Nustsr gratis
unà kranlro.

Kr«88viàia i./8à

8

Lins Sammlung lustiger unà
ernster LprUebs aus allen üaueu
veutsenlanàâ. rlerauî-gegsbeu von
Uebbeil k linesen in kisrliu. preis
1 lì k» 0ts.

8ebr smpksblsnswertb k. ^Virtbe,
Hôteliers ste., vslobe ibrs Ivolîali-
täten mit Lprüebsu Zieren vollen.

6n belieben bsi àsr lïxpeàition
àes Màs. (123-2)

k' MU» öMksW U à, RM <8iî»>

à M à kà lìllk OllVKK'r ?«v'rk I/àllà et à Iioimiìli <t»ui7

Slàll N lllii lZollllcìstl illli^Ml-g iî ZWlllll lîll 8l-lM>Ml> el lie !'^!dlîlg.

IZsrrn Ksrrer - LsIIstti, Spenialist,
LIsrus!

ibrs Nittel battsn ansgessiebus-
tsn Crkolg; àsr ?atisnt ist
vollständig von àem Laster gsbsilt l
Ois krnbers IVsigung -nun trinken
ist gänölicb bsssitigt unà bleibt sr
sstöt immer 2U Hauss.
-104-52 5r. vom Wsltlisr.

Lourebapois, l5. Sept. 1886.
Ilebimàluug brisklieb. vis Nittel

siuà uusebààiieb uuà mit uuà obne
VVis-eu ieiekt ansuvkuàenl <Za-

rantiel llälkte àsr klosteu naeb

Ileiluug l Zeugnisse, ?rospsl<t unà
?'ragsl>ogsu gratis

I V. I < > I il I ' l <>z>? j<;î: l i I < >.

Arrangements pour 8êjours prolonges. Pension ciepuis 8 5r. par jour. ^

(66-52) ^sosn.ssrll' pour tous los àKSS.

WWW
llStsI-àiolttoii ill keillàr àkiitlriiiiK.

?robkn ^u visnstsn. 16-13

kür lZtg.ì)1iruito' siusr 1ii6rbrg.ukr6i, l!ìrbôrsi, oltsm. kroàulîtsu-,
Itàic- oàsr 8elutdàdri!ì, Llôlà'àâuik, iusodauÌ8LU6 Lààorsi,

oàsr LolrlosLsroi sto. iu
Ûê5 il r» I <Z I» - >V i z » 1î 1 iì <^ <° ».

Vsrliank sinss massiven I?abrikgebâuàss mit Oampklrsssslanlago, Naga^in-
gsbîiuàs, âobsuns, Ltallung, ksmiss, ein allsinstebenàss Wokukaus mit
lZärten unà 2 lauksnàen Lrunnen, àu 2'/- Ilslctaren Wissêv unà Reben.
^Iles eine» sebr seböueo lZinkaug bilàenà, am l^immatliuss gelegen, l^eiebts
Verbinâuug mit âsin Labnbok 2uriob. IZilIigg ûauksbeàiogungen. ^nkragsn
lisanwortst «. «un? in iîiiriel, (lZIsiebsrvsg 48). (0 il? 4730) (87-1)

I I I ilirolv:. 8v6ug'1sr iu !Xrìi i< 1>

emplieblt seins Lps^ialitàteu von Laà- uuà Wasebartilcsln.
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